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9teujaôrsgru&.

®in lab« ift nichts, roenn man'8 berpu&t:

®in 3a^c ift biel, roenn mon e8 nu()t

@in Sabr ift nic£)t8, rocnn man'8 berflad^te :

®in Qatjr root biel, roenn mon'8 buicfjbactjtc.

®in Qnbr roar biet, roenn man e8 gans gelebt,

3m eignen Sinn gcnoffcn unb geftvebt:

®in Sabr roor nichts, roenn mon fief) fetbft bertor,
3n irrem gug ju fremben gatjnen fdfroor.

®a8 $abr war nichts, bei otter gfreube tot,
®a8 un8 im Qnnern nic^t ein 9ieue8 bot:

®a8 3fatjr roor biet, in altem fleibe rcictj,
®o8 un8 getroffen mit be8 ©eifteS Streif
Sin teeres Qa^r roor fnrj, ein botïeS long:
SJtur noefi ben botïen mifjt be8 Seben8 @ang.

@in leeres Qabr ift SEßatjn, ein bottes ionfjr:
©ei jebem boit bie8 gute ncoe Qo^r!

©ami? «on ©umleiteten.

©ibgencffiiches.

Der S u n b e s r-a t fajfte ttod) oor
bent 3at)resfd)luf) Sefdjliiffe über awci
Verorbnungeit, b.-e au ben Voll„ie.;ungs-
beftimmungen bes SeamtengeRhes ge-
böten. Die eine enthält bie Voififriftitt
über bie Ueberfübrung nom alten in
ben neuen 3uftanb unD bie anbete be-

faßt fiel) mit ber rechtlichen Stellung
iter Arbeiter. — (Er beftellte auch nod)
bie Delegation für bie auswärtigen Vn-
gelegenbeiten für bas 3a£)r -1928, aus
Sunbespräf.bent Sdjulthefe, Vi3epräfi=
beut £>aab unb Sunbesrat fbtotia. Die
Delegation für bie tuirtfdjaftlicben Vttge-
legenbeiten feljt fid)- aus ben Sunbes-
räten Sdjultbef), Scheurer uttb Vtuft),
biejettige für èanbelsoertragsoerbanb-
hingen aus bett Sunbesräten Vlotta,
Stufo unb Sdjultbefe 3ufatnmen. 3tt ber
Verteilung ber Departemente unb Se-
3eicbnung ber Stelloertreler ij't feine
Venberung eingetreten. — Sit ber etb-
genöffifdbett Kommt,flon für ©rhaltung
bifto.i;'djer Kunftbenlmä'er würben ©ro=
Wfot 91 äf unb Vrofeffor 3emp als $rä=
hbent unb Siaepräfibent für eine neue
ünttsbauer beftät'gi Der ausfeheibenbe
Vrd)itelt VI. Vifd) würbe burcl) ben
Stabtard)itetten ooit St. ©allen, 93t ar
yJliiller, erfefit.

Orolgenbe Sunbesbefchliiffe unb ©e-
(ehe unterstehen beraeit bem Sfteferenbum:
Sunbesbefdjluja öet.effenb b'e Sefolbung
bes Sunbesraies unb bes Kallers ber
©ibgeitoffenfcha.t, Suitbcsge/eb bet.ef-
fenb bie Vbättberung unb ©rgän3ung
bes Suitbesgefeljes über bie Stempel-
abgaben, Sunbesbefdflufj über bie ffie-
Währung einer aufjerorbentlidjen Sub-
oention ait bie lanerïannten Traufen-

üjiwifL' t n

faffen. Die Veferenbumsfrift läuft für
alle brei Vorlagen am 27. 3Jtära 1928
ab. —

Der Sunbesrat hat aunt Direltor bes
internationalen Sureaus ber Telegra-
phen-Hnion Stänberat Dr. 3ofef 3läber
oott unb in Küßiiacht gewählt.

Die S(hwei3 hat mit einer eleftrifi-
aierten Strede pon 1600 Kilomeiern,
bei einem ©efamtneh von runb 3000
Kilometern, ben Veforb im ©teltrifi-
aleren ber Sahnen erreicht. Sd)weben hat
bis heute 1200 Kiometer, 3 alien HC 0,
gfranïreid) 900, ©ttglanb 600 Kilometer
eleftrffiäiert.

SDer neue tnternaltonote ©ifenfmtjnbirehtor.
31(8 im Sftoüem&cr &e8 Porigen SoljreS §err

£mn8 ,®intelmann infolge feines öovgcvürftcn
3ttter8 bem 33unbe8vnt feine ®emiffion a(8
®ireftor beS gentvatninteS für ben internationalen
®ifenbat)titrari6portetnreict)te, fonntebcm33unbe8-
rat bie ©rfojjroabt niebt fcfjrocr fatten. ®er ber«
nifcfje Cjuftia&irettor ©mit £of)ner erhielt
buret) feine Söabt a(8 SKarbfotgcr ®intctmann8
nur eine längft Oerbicnte ©ijrung. iperr fiofjner
ift im 3Ipvi( 1862 in ®buit geboren. ®r ift einer
ber angefebenften fßarlamentarier ber ©ebroeij.
®r trat 1902 als roobt befannter 3(nroatt in
ben 9tationatrnt ein, roo er ba(b eine fiibrcnbe
Stellung in ber freifinttig-bemofratifcben fßartei
einnahm.3n alten @cbroierigteiten,bieficb roät)renb
ber SfrirgSaeit bilbeten, bahnte Sobner ben Sffieg

jur SBerfübnung ber (ßatteien. 3Sir erinnern
nur an bie tiefgreifen ben ®ifferen,acn aroifeben
ben einaetnen Sanbe8tei(en, an ben Dbcrftcn-
fjanbet ufro. ßm Qaljve 1909 rourbe er aueb
in bie bernifebe fRegierung gcroäbtt, roo er rrft
baS UnterricbtSrocfen unb bann bie Quftubircftion
leitete, ©ein (epteS Sßerf roar bie @cf)affung bei
©trafprnjefjreform, bie er aueb noeb 5um 31b-

frblufj brartjte.'

©mit Eobner,
ber neue ®ire!tor beS gentratamteS für ben

intemacionaten SifenbabntranSport.

/>..
ÎMtfaaMliu&aiiiMkMÉiaiiBiiâtMiiiiÀklrfirtÛitfUiiuaifaaifiùiaftMMi

Die Dtreltton bes Schwerer ifdjen
3îoten Kreuaes hat befdjloffen, am 8.
3Jlai 1928, bem hunbertften ©eburts-
tag $enri Dunants, in allen Schwerer
Sdjulen eilte ©ebäd)tnisfeier oeranftalten
au laffen.

Die 3al)l her oerfichertett fUtilitär-
Patienten nahm in lehter 3eit gewaltig
311. SBährenb 1913 nod) 6865 Vatienten
waren, finb es 1926 12,879. ©ine he-
foitbere Vufmerlfamleit wirb heute ben
tuheifulöfen SBeljrnttännetn augew-enbet.
3u -allen aur Verfügung ftehenb-en Seil»
ftcitteu finb bie erhielten Kurerfolge he-
friebigenb.

Dem Schultableau für 1923 entneh-
men wir folgenbes:
lieber tritt in bie fi-anbwehr
9Jtit bem 31. De3ember 1927 treten

in bie ßanbwehr:
a) Die im 3ahre 1889 geborenen

öauptleute.
b) Die tm 3ahre 1895 geborenen

Oberlieutenants unb ßieu.enants.
c) Die llnteroffiaiere aller ©rabe,

bie ©efreiten unb Solbaten bes 3abr-
ganges 1895 oott allen Druppengat-
tungen mit Vusitahme ber Kaoalleric.

d) Kaoallerie: Vlle Unterofftaiere,
©efreiten unb Solbaten bes 3al;rganges
1895. gerner bielenigen Unteroffiakre
©efreiten unb Solbaten ber 3ahrgättge
1896, 1897 unb 1898, welche ihre 91e-
frutenfchule als Velrut oor bent 1. 3a-
nuar 1919 beenbigt haben, fïûr ßeute
anberer Truppengattungen, b e in Stä-
bett unb ©inheiten ber Kaoallerie ein-
geteilt finb (Sanitälsmann'dja.t n, Siidi-
fer ber Dragoner Vegirne iter unb
Dragoner-Vbteilungen, Offia'ersorbon-
nau3en), gelten bie Seftimmungen unter
lit. c).

U ebertritt i it ben £ a tt b ft u r m
3Jlit bem 31. Deaember 1927 treten

in beit ßanbfturm:
a) Die im 3ahre 1883 geboreneu

.fjauptleute.
_

b) Die im 3ahre 1887 geborenen
Oberlieutenants unb ßieutenants.

c) Jf)ie llnteroffiaiere aller ©rabe
unb bie ©efreiten unb Solbaten aller
Truppengattungen bes 3abtganges
1887.

Kluêtritt a it ê ber SOB cT) r p f l i d) t
3Vit bent 31. Deaember 1927 treten

aus ber 2Bel)rpf(id)t:
a) Die Offigiere aller ©rabe bes

3abrgauges 1875. 3Jlit ihrem ©inner-
ftänbnis tonnen Offiaiere über bie. VI-
tersgrenae hinaus oer renbet werben". Sei
Stabso f gieren wirb b efes ©inoerftänb-
uis angenommen, fofe it fie lein aus-
btiidlid) s ©rttlaf'urg gefvd) einreiben.

b) Die .Hnteroffia'ere, ©efreiten unb
Solbaten aller Truppengattungen bes
3ahrganges 1879.

Die ooii bett Sunbesbahncn im Vlai
1927 eingeführte Vrämierung niihlidjer

Neujahrsgruß.

Ein Jahr ist nichts, wenn man's verputzt!

Ein Jahr ist viel, wenn man es nutzt

Ein Jahr ist nichts, wenn man's verflachte!
Ein Jahr war viel, wenn man's durchdachte,

Ein Jahr war viel, wenn man es ganz gelebt,

Im eignen Sinn genvsscn und gestrebt:

Ein Jahr war nichts, wenn man sich selbst verlor,
In irrem Zug zu fremden Fahnen schwor.

Das Jahr war nichts, bei aller Freude tot,
Das uns im Innern nicht ein Neues bot:

Das Jahr war viel, in allem Leide reich,
Das uns getroffen mit des Geistes Streich!

Ein leeres Jahr war kurz, ein volles lang:
Nur nach den vollen mißt des Lebens Gang.

Ein leeres Jahr ist Wahn, ein volles wahr:
Sei jedem voll dies gute neue Jahr!

Hanils von Gumppeubcrg,

Eidgenössisches.

Der Bundesrat faßte noch vor
dem Jahresschluß Beschlüsse über zwei
Verordnungen, d.e zu den Volhiechlngs-
bestimmungen des Beamtengeßtzes ge-
hören. Die eine enthält die Vorschriften
über die Ueberführung vom alten in
den neuen Zustand und die andere be-

faßt sich mit der rechtlichen Stellung
der Arbeiter. — Er bestellte auch noch
die Delegation für die auswärtigen An-
gelegenheiten für das Jahr 1923, aus
Bundespräs.deut Schultheß, Vizepräsi-
deut Haab und Bundesrat MoUa. Die
Delegation für die wirtschaftlichen Ange-
legeuheiten seht sich aus den Bundes-
räten Schultheß, Scheurer und Musy,
diejenige für Handelsvertragsverhand-
lungen aus den Bundesräten Motla,
Mus» und Schultheß zusammen. In der
Verteilung der Departements und Be-
Zeichnung der Stellvertreter ist keine

Aenderung eingetreten. — In der eid-
genössischen Kommision für Erhaltung
histo.ifcher Kunstdenkmä er wurden Pro-
fessor Näf und Professor Zemp als Prä-
sident und Vizepräsident für eine neue
Amtsdauer bestätigt. Der ausscheidende
Architekt Ai. Nisch wurde durch den
Stadtarchitekten von St. Gallen, Mar
Müller, erseht.

Folgende Vundesbeschlüsse und Ge-
setze unterstehen derzeit dem Referendum:
Bundesbcschluß bet.essend d'e Besoldung
des Bundesrates und des Kanzlers der
Eidgenossenscha.t, Bundcsgejetz bet es-
fend die Abänderung und Ergänzung
des Vundesgesetzes über die Stempel-
abgaben, Bundesbeschluß über die Ee-
Währung einer außerordentlichen Sub-
vention an oie anerkannten Kranken-

lassen. Die Referendumsfrist läuft für
alte drei Vorlagen am 27. März 1923
ab. —

Der Bundesrat hat zum Direktor des
internationalen Bureaus der Telegra-
phen-Union Ständerat Dr- Josef Näber
von und in Küßnacht gewählt.

Die Schweiz hat mit einer elektrifi-
zierten Strecke von 1699 Kilometern,
bei einem Gesamtnetz von rund 3999
Kilometern, den Rekord im Elektrifi-
ziere» der Bahnen erreicht. Schweden hat
bis heute 1299 Kiometer, I alien lili9,
Frankreich 999, England 699 Kilometer
elektrifiziert.

Der neue internationale Etsenbahndirektor.

Als im November des vorigen Jahres Herr
Hans Dinkelmann infolge seines vorgerückten
Alters dem Bundesrat seine Demission als
Direktor des Zentralamtcs für den internationalen
Eisenbahntransport einreichte, konnte dem Bundes-
rat die Ersatzwahl nicht schwer sollen. Der bc»
nische Justizdirektor Emil Lvhncr erhielt
durch seine Wahl als Nachfolger Dinkelmanns
nur eine längst verdiente Ehrung, HerrLvhner
ist im April 1862 in Thun geboren. Er ist einer
der angesehensten Parlamentarier der Schweiz,
Er trat 1M2 als wohl bekannter Anwalt in
den Nationalrat ein, wo er bald eine führende
Stellung in der freisinnig-demokratischen Partei
einnahm. In allen Schwierigkeiten, die sich während
der Kriegsbeil bildeten, bahnte Lohner den Weg
zur Versöhnung der Parteien, Wir erinner»
nur an die tiefgreifenden Differenzen zwischen
den einzelnen Landcsteilen, an den Obersten-
Handel usw. Im Jahre 1l)M wurde er auch
in die bernische Regierung gewählt, wo er erst
das Unterrichtswcsen und dann die Justädirektivn
leitete. Sein letztes Werk war die Schaffung der
Strafprozeßreform, die er auch noch zum Ab-
schluß brachte,

Emil Lohner,
der neue Direktor des Zentralamtes für den

internationalen Eisenbahntransport,

Die Direktion des Schweizerischen
Noten Kreuzes hat beschlossen, am 8.
Mai 1923, dem hundertsten Geburts-
tag Henri Dunants, in allen Schweizer
Schuten eine Gedächtnisfeier veranstalten
zu lassen.

Die Zahl der versicherten Militär-
Patienten nahm in letzter Zeit gewaltig
z». Während 1913 noch 6365 Patienten
waren, sind es 1926 12,379. Eine be-
sondere Aufmerksamkeit wird heute den
tuberkulösen Wehrmännern zugewendet.
In allen zur Verfügung stehenden Heil-
hätten sind die erzielten Kurerfolge be-
friedig end.

Dem Schultableau für 1923 entneh-
men wir folgendes:
Ueber tritt in die Landwehr
Mit dem 31. Dezember 1927 treten

in die Landwehr:
a) Die im Jahre 1839 geboreneu

Hauptleute.
b) Die im Jahre 1895 geborenen

Oberlieutenants und Lieu.errants.
c) Die Unteroffiziere aller Grade,

die Gefreiten und Soldaten des Jahr-
ganges 1395 von allen Truppengat-
tungen mit Ausnahme der Kavallerie.

<l) Kavallerie: Alle Unteroffiziere,
Gefreiten und Soldaten des Jahrganges
1895. Ferner diejenigen Unteroffiziere
Gefreiten und Soldaten der Jahrgänge
1896, 1897 und 1393, welche ihre Ne-
krutenschule als Rekrut vor dem 1. Ja-
nuar 1919 beendigt haben. Für Leute
anderer Truppengattungen, d e in Stä-
ben und Einheiten der Kavallerie ein-
geteilt sind (Sanitätsmann'cha.t n, Brich-
ser der Dragoner-Reginerter und
Dragoner-Abteilungen, Osfiz'ersordon-
nanzen), gelten die Bestimmungen unter
lit. c).

Uebertritt in den Landsturm
Mit dem 31. Dezember 1927 treten

in den Landsturm:
a) Die im Jahre 1383 geborenen

Hauptleute.
b) Die im Jahre 1887 geborenen

Oberlieutenants und Lieutenants.
G L)ie Unteroffiziere aller Grade

und die Gefreiten und Soldaten aller
Truppengattungen des Jahrganges
1837.

Austritt aris der Wehrpflicht
Mit dem 31. Dezember 1927 treten

aus der Wehrpflicht:
u) Die Offiziere aller Grade des

Jahrganges 1375. Mit ihrem Einver-
ständnis können Offiziere über die Al-
tersgrenze hinaus verwendet werden. Bei
Stabso f zieren wird d eses Einverständ-
nis angenommen, so je n sie kein aus-
drückllch s Entlassung geh. ch einreichen.

b> Die Unteroffiz ere, Eesrelten und
Soldaten aller Truppengattungen des
Jahrganges 1379.

Die von den Bundesbahnen im Mai
1927 eingeführte Prämierung nützlicher
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hiebet ausgelagert. - ©un tourbe im ©fai
1926 eine neue .Uaittinfegerorbnung er»
taffen, bie beit ivanton neu eingeteilt
bat. Sit biefe Einteilung rourbe mit
Einroilligung bec ftäbtifdjen Sehörben
and) ©em unb ©urgborf einbejogen.
Die Orbnung trat am 1. Sanuar tu
51 raft.

Wut 2BeiI)itadjtsabenb ftarb in 2Borb
bei attbetaunte ^Briefträger griebrid)
Schinutj iit ber SBieben. Den Dienft als
©riefträger batte er 1892 übernommen
tutb feitber mit feltener ©flidjttreue oer»
febett. Er mar lange Sabre im ©orftanb
ber 51ranïenïaffe unb roar auch in ber
©auïommiffion tätig.

Stt ber ©äbe bes 3eugbaufes 23urg»;
borf tourbe oor einigen Dagen bie 651
jäbrige 31a a r renarbe iter i rt ©far'a ©öfd)
mit einem Sdjäbelbrud) beroufetlos am
©oben liegenb gefunbett. Sie ftarb im
5tran!enbaus, ohne bas ©eroufftfein roier
berertangt 311 Ijaben. Der Unfall tonnte
bisher ttod> nicht abgeflärt roerben.

3n ber ©acht auf ben 28. Dejentbei:
ftarb nad) fuqer 51ranlheit grau Dil
reftor Sçbtteiber oom 2®albI)of in San»
gentbat itn ©Iter oon nod) nicht gait,t
40 Sabreit. Sit ßangentbal finb feit
21. De3entber 12 Sdjarladjfällc unb ein
gall oon ©fafertt 3ur ©njeige gebracht
roorben.

3m Sangnatter ürantenbaus ftarb am
©cujabrsmorgen im ©Iter oon 62 Sab»
reu grau ©ofa ®t)gar=Drad)feI, bie
©flitter bes ßangnauer ©.arrets g. ©t)»
gar. Sie roar jahrelang ßehretin in
Öerjogeubucbfee.

©orfdjläge bat beim ©erfonal grofjen
©nîlaitg gefunben. ©'s Enbe ©ooentber
tourben 313 Eingaben eingereicht, oon
beneit auf 2Beibnadjten 110 3111* erften»
©äitiierung 3ugelaf;en roerben tonnten.
46 bieoon rourben mit ©nerfennuttgs»
uttunben unb ©elbprämiert oon 20 -100
granten, 45 mit ©nertennungsurtunben
ausgc3eid)net.

©us ben üantonen.
© a r g a u. 3n ber 2Beiljnad)tstood)e

tourben in Stein falfdje 3t»eifraitten=
ftiide abgefetjt. Der Däter tonnte ge»

fafjt roerben; es ift ein 26 ©Rai oorbe»
ftrafter Säger aus ôet3itad). - Der
.Uurfaalgefellfdjaft Saben rourben oon
einem Hnbetannten gr. 10,000 für bie
©ttlage eines iturbrünnens gefpeubet.
— Stt ©ettersroil roarf ein fiaubioirt
mit einem itarft nad) feinem Snittbe unb
traf babei fein ©flegeïinb fo nnglüdlid),
bafî es lebensgefährlich oerlebt tourbe.

©ppett3ell. Die Erben bes oer»
ftorbenen Ulrich gibe»3ürdjer iit ®ais
oermachten gr. 20,000 31t genteinnübigen
Sroedett.

©afelftabt. Sit ©afel ftarben in
ber lebten 2Bod>e bes Sabres ©rälat
Slonftantm ©Seher, Defatt unb ©'arver
an ber St. ©farienfirdje- Er ftantmte
aus bent üanton Sern unb roar ein be»

rübmter 51ati3elrebncr. gerner im ©Iter
oon 57 Sabreit ©rofeffor Dr. Safob
Sd)tteiber, ©ibliotbetar ait ber öffent»
lichen Sibliotbeï unb © ofeffor für
neuere ©efdpdfle an ber Unioerfität. —
Dem bafelftäbtifcben 'E 3tebungsbepar»
tentent ftellte eine ausfänbifdje girnta
30 gabrräber jur ©rämierung guter
Schiller 3ur ©erfügttng. Es erhielten 7

Sdröler bes ®t)mnaf'ums, 10 ©eahdjiiter
tutb 13 Setunbarfcbüler folche ©räm'en»
räber. —• Eine jirta 30jäbtige Dochter,
2Ibete ©idettbad), bie oor ungefähr 14
Dagen oerfd)tounbett ift, tourbe bei 3eg=
liitgeit als ßeidje aufgefunben. Sie
bürfte 001t ©fiibigfeit befallen, einge»
fchlafen unb erfroren fein.

© u 3 e r n. Der Stabtrat oon Gitjern
genehmigte bie ©brechttung über bot
©Sieberattfbau bes Stabttbeaters im
®efamttoftenbetrage 001t gr. 501,686
unb beroilligte für bie ©febrausgaben
oon gr. 72,793 einen ©adjtragsfrebit.

S 0 10 t b tt r n. Sit ber ©Serfftätte bes
chentifeben fiaboratoriums ber Sdpih»
fabrif ©allt) in Schönenroerb breach atn
30. De3eniber aus unbefannter Utfadje
getter aus, beitt eine Erplofiott folgte.
Das geuer tonnte halb gelöfdjt roerben,
©fenfchettleben finb nicht 311 behagen,
and) gab es teilte fdjroererett ©ertebun»
gcit. — Snt Eifenroert 51Ius brad) ant
gleichen 2lbeub bttrdj Eut3iittbung oon
Del bei ber geüerung eines 2tuto muten
ein ©ranb aus, ber groben ©faterial»
fchaben 3ur golge hatte, aber halb ge»
töfcht roerben tonnte. Der ©raub toirb
teinerlei ©etriebsftörung oeriitfadjen.

g r e i b u r g. Sit Ebattboffel bei ©fur»
ten gerieten bie 3toei ©rüber Euont) in
heftigen Streit, roobei ber eine ben ©e»
ooloer 30g unb fdjofe; er traf aber bie
24jährige Schroetter, bie herbeigeeilt roar,
tun grieben 31t ftiften. ©Is fie roie tot
balag, erfdjraf er unb erfchoh fid) felbft.

Die Dodfler, bie an ber Bunge geftreift
tourbe, befinbet fid) im Spital.

3 11 g- ©tu 28. Dejember oormittags
fuhr bas fiaftautomobil ber ©fühle 3£a=

oer ßuönb in Sd)tot)3, bas führerlos
auf bem öauptplab oon ©rtb ftanb,
infolge flöftittg ber ©rentfe birett itt ben
See hinaus. Das mit ©fehl unb gutter»
artifel ooll belabette ©uto befinbet fiel)
mehrere ©feter tief unter ©Saffer.

©1 a a b t. ©m 29. De3ember brad)
in ben 5tel(erräumen bes eibgettöffifdjen
fiagerbaufes ©r. 17 in fiaufaittte eiit
©ranb aus, beffeit man nur fd)toer fçjerr
roerben tonnte, ba aufjer ©Seinen ttttb
fîebensmitteln aud) Del, garbett, Bade
unb attbere Ieid)t brennbare Stoffe ein»
gelagert roaren. Der geuerroebrleutnant
©nul Demiéoilte, ber mit einer, ©as»
ntaste iit ben 51eller einbrang, muhte
fdjtoer oerlebt ins Spital oerbradjt roer»
ben, too er am 1. bs. feinen ©erlet»
3tmgen erlag. Unter ©litljilfe einer oott
©Siutmis be.telepbonierten Spesialntann»
febaft, bie fchon int Bötfchbcrg 1111b ©irfen»
tunnel tätig geroefen roar, gelang es
bann eublid), bas geuer 311 löfdjen. Der
Sdjaben ift nicht fo grofj, roie matt fiircb»
tete, ba bie ®eroölbe ftanbgebntten
hatten.

® e n f. 3n ®enf ftarb ber ehemalige
flakier bes üaittons, Sofepb Beclerc,
im ©Iter oon 93 Sabrett. Er hatte 1902
feinen ©üdtritt genommen.

D e f f i it. 3n Bugaito roarf am 3.
Sanuar, morgens 5 Uhr, jemanb einen
Stein gegen bas genftec bes Schlaf»
3immers ©. ©faccagnis. 2f.(s ©faccagtti
an bas genfter trat, erhielt er einen
Schuh iit ben 5topf, ber feinett fofortigen
Dob herbeiführte. Die ©olisei cerbajtete
ben ©ruber bes Ermorbeten, ber mit
biefent roegett ®elbnngelegenbeitvit int
Streite lebte.

Der ©egierungsrat roäblte an Stelle
bes 311m ftänb'gen ©erroaltungsgericbis»
©'3epräfibenten geroäblten ©obert ©iid)i
giitfpred) grattf Diibi jum ©erroal»
tungsgeridjtsfchreiber. — Er erflär e bas
fcbroeherijdje ®ruttbbud) mit 1. 2Iuguft
1928 in Äraft für bie folgenbett ®e=
nteinben bes 2fmtes graubraunen:
Sdieunen, Ebeltofen, ®ta[enr;eb, 3u3=
roil, ©fattftetten, Segenftorf unb ©up»
polbsrieb; ferner für bie ®enteittbe Stö»

tti3 im ©ntt Sern. • Die Seroilliguttg
3ur ©usitbung bes ©erufes erhielt bie

ßabnärätiit ©fiitn ©ebi oon ôeitnisroil
in ©em.

Die fo3iaIbemotratif^e ©artei, b:e fid;
bisher an ben ©egierungsratsroablen
besintereffiert hatte, hat au bie ©räfi»
beuten ber brei bürgerlichen ©arteien
ein Sdtreiben gerid)tet, bas bett ©tt»
fprud) ber fo3iaIbento!ratifcben ©artei
auf bie 3toei freien ©egierungsratsfibe
tunbtut.

Die üantinfegerorbnung, bie ben 51 ait»
ton in 51reife einteilt, flammt aus bent
Sabre 1889. Sern unb Surgborf roaren

Sit Stalbeit oerfd)ieb in ber Sitoefter»
nacht int 80. Bebensjabre alt 5treis»
geometer Btbolf Sdpitah, einer ber ©fit»
griittber bes Ord)efteroereins ßangnait.

Stt ©unten ftürste ber 60jährige 211»

freb ©of), ber ©erroaubte in Sigrisroil
befttdjen roollte, ant Siloefte-abenb beim
Banbjägerpoften oont a'ten S'grisroiler»
roeg auf bie Straffe hinunter. Droh»
bent ber ©faitit nur 3irfa 3roei ©feter
hoch abftiiqte, tonnte ber rafd) herbei»
gerufene ©r3t nur mehr beit bereits er»
folgten Dob tonftatieren.

Der ©roge ©emeinberat 0011 ©fib a u
befd)lofj bie Errichtung eines groben
Spiel» unb Soortplatjes im Einoernéb»
men mit ber Stabt ©iel 311 löfen. 2lucb
bie Stranbbabfrage foil balb ge'öft roer»
ben. Der Hntbaii ber Dauptftrafje toirb
im griibling begonnen roerben.

Stt flt)h tourbe ber fleberbänblet gr'h
51önig unter auberorbentlidjet ©eteili»
gttng ber ©eoôlïeruttg 3U ©rabe ge»
tragen. Er hatte 10 Sabre bent ©e»
meinberat angehört, roar lange 3eit
©fitglieb bes 51irdjgetjteiitberates. Die
Dratterfeier muhte auf ben Sdjulbatts»
plah oerlegt roerben, ba bie 51ird>e oiel
31t Hein roar, um bie Drauergemeinbe
311 faffen.

Sit ber Drogerie Söillat & Eo. in
Drantelatt erplobierte roäfrenb ber §er
ftellung oon 51ampferaIfoboI bie ©fi»
febttng. Der Direïtor ber Drogerie,
©fiitber, einer ber 2tngeftellten tutb ein
©ad)bar erlitten fdjroere aber bod) nicht
(ebensgefährtidie ©ranbrouttben.
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hiebei ausgelassen. Nun wurde im Mai
1926 eine neue Kaminfegerordnung er-
lasse», die den Kanton neu eingeteilt
hat. In diese Einteilung wurde mit
Einwilligung der städtischen Behörden
auch Bern und Burgdorf einbezogen.
Die Ordnung trat am 1. Ianuar in
Kraft.

Am Weihnachtsabend starb in Wvrb
der altbekannte Briefträger Friedrich
Schmutz in der Mieden. Den Dienst als
Briefträger hatte er 1892 übernommen
und seither mit seltener Pflichttreue ver-
sehen. Er war lange Jahre im Vorstand
der Krankenkasse und war auch in der
Baukommission tätig.

In der Nähe des Zeughauses Burg---
darf wurde vor einigen Tagen die 651
jährige Zigarrenarbeîterin Mar a Rösch
mit einem Schädelbruch bewußtlos am
Boden liegend gefunden. Sie starb im
Krankenhaus, ohne das Bewußtsein wie-
dererlangt zu haben. Der Unfall konnte
bisher noch nicht abgeklärt werden.

In der Nacht auf den 28. Dezember
starb nach kurzer Krankheit Frau Di-
rektor Schneider vom Waldhof in Lan-
genthal im Alter von noch nicht ganz
49 Jahren. In Langenthal sind seit
21. Dezember 12 Scharlachfälle und ein
Fall von Masern zur Anzeige gebracht
worden.

Im Langnauer Krankenhaus starb am
Neujahrsmorgen im Alter von 62 Iah-
reu Frau Rosa Gygar-Trachsel, die
Mutter des Langnauer Pfarrers F. Gy-
gar. Sie war jahrelang Lehrerin in
Herzogenbuchsee.

Vorschläge hat beim Personal großen
Anklang gefunden. B's Ende November
wurden 313 Eingaben eingereicht, von
denen auf Weihnachten 119 zur ersten-
P ämierung zugelassen werden konnten.
46 hievon wurden mit Anerkennungs-
Urkunden und Geldprämien von 29 -199
Franken, 45 mit Anerkennungsurkunden
ausgezeichnet.

Aus den Kantonen.
Aargau. In der Weihnachtswoche

wurden in Stein falsche Zweifranken-
stucke abgesetzt. Der Täter konnte ge-
faßt werden,- es ist ein 26 Mal vorbe-
strafter Jäger aus Herznach. - Der
Kursaalgesellschaft Baden wurden von
einem Unbekannten Fr- 19,999 für die
Anlage eines Kurbrunnens gespendet.
— In Retterswil warf ein Landwirt
mit einem Karst nach seinem Hunde und
traf dabei sein Pflegekind so unglücklich,
daß es lebensgefährlich verletzt wurde.

Appenzell. Die Erben des ver-
storbenen Ulrich Fitze-Zürcher in Gais
vermachten Fr. 29,999 zu gemeinnützigen
Zwecken.

Baselstadt. In Basel starben in
der letzten Woche des Jahres Prälat
Konstant'» Weber, Dekan und P'arrer
an der St. Marienkirche- Er stammte
aus dem Kanton Bern und war ein be-
rühmter Kanzelredner. Ferner im Alter
von 57 Jahren Professor Dr. Jakob
Schneider, Bibliothekar an der öffent-
lichen Bibliothek und P ofessor für
neuere Gesch'ckste an der Universität. —
Dem baselstädtischen E zielungsdepar-
tement stellte eine ausländische Firma
39 Fahrräder zur Prämierung guter
Schüler zur Verfügung. Es erhielten 7

Schüler des Gymnas ums, 19 Realschüler
und 13 Sekundarschüler solche Präm'en-
räder. ^ Eine zirka 39jährige Tochter,
Adele Rickenbach, die vor ungefähr 14
Tage» verschwunden ist, wurde bei Zeg-
lingen als Leiche aufgesunden. Sie
dürfte von Müdigkeit befallen, einge-
schlafen und erfroren sein.

Luzern- Der Stadtrat von Luzern
genehmigte die Abrechnung über den
Wiederaufbau des Stadttheaters im
Gesamtkostenbetrage von Fr. 591,686
und bewilligte für die Mehrausgaben
von Fr- 72,793 einen Nachtragskredit.

S oloth ur n. In der Werkstätte des
chemischen Laboratoriums der Schuh-
fabrik Balln in Schönenwerd brach am
39. Dezember aus unbekannter Ursache
Feuer aus, dem eine Erplosion folgte.
Das Feuer konnte bald gelöscht werden,
Menschenleben sind nicht zu beklagen,
auch gab es keine schwereren Nerletzun-
gen. — Im Eisenwerk Klus brach am
gleiche!, Abend durch Entzündung von
Oel bei der Feuerung eines Automaten
ein Brand aus, der großen Material-
schaden zur Folge hatte, aber bald ge-
löscht werden konnte. Der Brand wird
keinerlei Betriebsstörung verursachen.

F reib u rg. In Chandossel bei Mur-
ten gerieten die zwei Brüder Cuonp in
heftigen Streit, wobei der eine den Ne-
volver zog und schoß, er traf aber die
24jährige Schwester, die herbe'geeilt war,
um Frieden zu stiften. Als sie wie tot
dalag, erschrak er nnd erschoß sich selbst.

Die Tochter, die an der Lunge gestreift
wurde, befindet sich im Spital.

Z u g. Am 23. Dezember vormittags
fuhr das Lastautomobil der Mühle Ta-
ver Luönd in Schwyz, das führerlos
auf dem Hauptplatz von Arth stand,
infolge Lösung der Bremse direkt in den
See hinaus. Das mit Mehl und Futter-
artikel voll beladene Auto befindet sich

mehrere Meter tief unter Wasser.

Waadt. An, 29. Dezember brach
in den Kellerräumen des eidgenössischen
Lagerhauses Nr. 17 in Lausanne ein
Brand aus, dessen man nur schwer Herr
werden konnte, da außer Weinen und
Lebensmitteln auch Oel, Farben, Lacke
und andere leicht brennbare Stoffe ein-
gelagert waren. Der Feuerwehrleutuant
Paul Demieville, der mit einer

à
Gas-

maske in den Keller eindrang, mußte
schwer verletzt ins Spital verbracht wer-
den, wo er am 1. ds. seinen Verlet-
zungen erlag. Unter Mithilfe einer von
Wimmis he.telephonierten Spezialmann-
schaft, die schon im Lökschberg und Nicken-
tunnel tätig gewesen war, gelang es
dann endlich, das Feuer zu löschen. Der
Schaden ist nicht so groß, wie man fürch-
tete, da die Gewölbe standgehalten
hatten.

G e n f. In, Genf starb der ehemalige
Kanzler des Kantons, Joseph Leclerc,
im Alter von 93 Iabren. Er hatte 1992
seinen Rücktritt genommen.

Tessin- In Lugano warf am 3.
Januar, morgens 5 Uhr, jemand einen
Stein gegen das Fenster des Schlaf-
zimmers R- Maccagnis- Als Maccagni
an das Fenster trat, erhielt er einen
Schuß in den Kopf, der seinen sofortigen
Tod herbeiführte. Die Polizei verhajtete
den Bruder des Ermordeten, der mit
diesem wegen Geldangelegenheit^, im
Streite lebte.

Der Regierungsrat wählte an Stelle
des zum stand'gen Verwaltungsgerichts-
Vizepräsidenten gewählten Robert Blickst
Fürsprech Frank Diibi zum Verwal-
tungsgerichtsschreiber. Er erklär e das
schweizerische Grundbuch mit 1. August
1923 in Kraft für die folgenden Ge-
meinden des Amtes Fraubrunnein
Scheunen, Etzelkofen, Grasenried, Zuz-
wil, Mattstetten, Jegenstorf und Rup-
poldsried, ferner für die Gemeinde Kö-
niz im Amt Bern. Die Bewilligung
zur Ausübung des Berufes erhielt die
Zahnä ztin Minn Aebi von Heim'swil
in Bern.

Die sozialdemokratische Partei, die sich

bisher an den Regierungsratswahlen
desinteressiert hatte, hat an die Präsi-
deuten der drei bürgerlichen Parteien
ein Schreiben gerichtet, das den An-
sprnch der sozialdemokratischen Partei
auf die zwei freien Regierungsratssitze
kundtut.

Die Kaminfegerordnung, die den Kan-
ton in Kreise einteilt, stammt aus den,
Jahre 1889. Bern und Burgdorf waren

In Stalden verschied in der Silvester-
nacht im 89. Lebensjahre alt Kreis-
geometer Adolf Schmalz, einer der Mit-
gründer des Orchestervereins Langnau.

In Gunten stürzte der 69jährige Al-
fred Bvß, der Verwandte in Sigriswil
besuchen wollte, am Silveste abend beim
Landsägerposten vom a'ten S'griswiler-
weg auf die Straße hinunter. Trotz-
den, der Mann nur zirka zwei Meter
hoch abstürzte, konnte der rasch herbei-
gerufene Arzt nur mehr den bereits er-
folgten Tod konstatieren.

Der Große Gemeinderat von Nidau
beschloß die Errichtung eines großen
Spiel- nnd Sportplatzes im Einverneh-
men mit der Stadt Biel zu lösen. Auch
die Strandbadfrage soll bald ge'öst wer-
den. Der Umbau der Hauptstraße wird
in, Frühling begonnen werden-

In Lyß wurde der Lederhändler Fr'tz
König unter außerordentlicher Beteili-
gung der Bevölkerung zu Grabe ge-
tragen. Er hatte 19 Jahre dem Ge-
meinderat angehört, war lange Zeit
Mitglied des Kirchgemeinderates. Die
Trauerfeier mußte auf den Schulhaus-
platz verlegt werden, da die Kirche viel
zu klein war, um die Trauergemeinde
zu fassen.

In der Drogerie Boillat ck Co. in
Tranielan explodierte während der Her
stellung von Kampseralkohol die Mi-
schung. Der Direktor der Drogerie,
Minder, einer der Angestellten und ein
Nachbar erlitten schwere aber doch nicht
lebensgefährliche Brandwunden-
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ftinbesaiter it)re liebe Putter. Der Sdjule
entlaffen, muf)te fie battit tinter frentbe ÏOieit»
fchen gelten ; fie Jam ttaef) fiaufantte itt eine
Stelle unb nad) breijäfjrigem Aufenthalt im
Pelfdjlattb fiebelte fie nad) Sem über, um
fie ebenfalls mehrere in Stellung war.
Hier fd)tofs fie mit tarent Crtjegatten Abolf
Hiltbrunner, Uhrenmadjer, bett Sunb bes Üe=

betts. Sor 25 3<>bren übernahmen -fie bas
genannte ©efdjäft an ber Spitalgaffe. Son
morgens ftiil) bis abettbs fpät ftanb fie ifjrettt
(£t;egdtten mit gleif) uttb grofjer Siebe Iräftig
3ttr Seite uttb fo brachten fie bas ©efdjäft
311 einem ootäüglidjeit Auf. Sad) bem teiber
ail3ti frühen Tobe ihres Pannes führte fie
bas Cöefchäft mit ihrem Sohn allein weiter.
Sie tuohnte feit brei höhten bei ihrer Tochter
Pargrith ait ber fÇelIeubergftrafje, too fie ein
fchönes öeint [jatte. Seiber hatte fie frtjou
einige 3al)re mit einer heinttiicfifcheu Straub
h'eit 311 fätnpfen. Sie fudjte balb ba, balb
bort Heilung 1111b hoffte immer auf ffienefung,
bis ant 30. Olooember bie Tapfere bie TXttgeu

für immer fd)Iof).
Pit gfrau Pargaretha ôiltbruuner ijt eilte

tüchtige ©efdjäftsfrau uttb liebe Putter baffin*
gegangen, bafür sengten bas sahireiche ©e^
leite uttb bie oieleit prächtigen Hrätgc uttb
Siuinett uitb alle, bie fie Jannten, mögen itjr
ein freuitblidjes Anbeuten betoahreit. St. P.

Die Stabt 23ern ift heute eine ber
gefünbeften Stäbte, wätnenb bie Stabt
eine Steddidjfeit oon 10,5 fßromil'e auf»
weift, hat ber ftanton eine foldje oon
11,8' fßromille. Die 51inberfterhlichteit
beträgt in 23em 3,3 ißromille, in 3ta»
lien beträgt fie 12,6, in Ocfterreid) 12,8,
in ber Sd)wei3 im ©an3en 6,2 f)3ro»
mille. 2lber bie Sd)wei3 befiht bafür
and) bie tleinften ©eburtensiffem aller
Äulturftaaten. Sogar bie Stabt $aris
befiht eine gröbere ©eburtenäiffer als
bie gröberen Stäbte ber Sd>roei3. 23a|el
hat 12,1, 3ürich 13,8 uttb Sem 14,9
Sromille ©eburten.

S3 err Dr. Sßerner grieblt erhielt bie
uenia legenbi an ber Unioerfität für
33e f'dftrungs'ehre, SBahrfdjetnlidjleits»
rechnuitg unb mathemat fdje StaQtit —-
2In ber juriftifdjen gatultät promooierte
Wolfgang 23ü:gi, giirfpredj in S3ern,
magna cum Iaube 311m Doïtor juris.

Das neue SaoomDotel an ber
Dîeuengaffe tourbe an Denn 3. 3ennt)»
Kîeinharb »ermietet. So err 3ennt) ift im
Dotelfad) aufgewadjfen, roar itt gröberen
San!» unb Danbelsgefdjäften tätig, feine
grau aber führte lange 3eit bas Dotel
DU'fd)en in Sein. Das Dotd foil auf
bett 1. 2IpriI eröffnet werben.

3ur ©rinncruttg att eine liebe 33er»
ftorbene würbe bent grauenfpital »ou
ungenannt fein wollenber Seite eilte
Summe »Ott gr. 5000 sugunften ber
armen 3ranten übergeben.

2fnt 23. Degember ftarb grl. fiuife
gliid ger, ßehreriit an ber Dänggafffdjule,
im Hilter oon 47 3ahren gan3 uner»
wartet an einem Sdjtaganfalle. Sie
hatte au ihrem Dobestage nod) fröhlid)
Sdjule gehalten.

SBährenb ber 2Beihnad)ts= unb Dien»
jahrswodje mubte bie geuerwehr in 30hl-
reidjen gälten ausrüden. Da waren
3uerft 3wei 3intmerbrättbe, bie beim 2lrt=
Bünbett ber Weihnachtsbäume entftanfcen.
©s blieb bei beibett beim Wobiliar»
fdjaben, bodj beträgt biefer in einem
galle an 10,000 gr. 21m 3. 3attuar

2Th ber Äantonsftrafee ©hgo.r«b'7(bcl
faitb matt ben 50jährigen Sfbrien ©taube
erfroren auf. ©r war eben aus ,betn

®e3ir!sgefängnis entlaffen warben, wo
er wegen 33agabonbierens in .Vsaft ge»

wefett war.

ber Dffentlichleit als 21rmenpfleger, er
half bie Speifeanftalt Dtorbguartier ins
£eben rufen unb arbeitete mit grofjer
Segeifterung itt ber fiehrTingstommiffiou
für ben faufmännifdjen 93eruf. ©rofte
greube hatte er auch am Sdjiefjwefeit,
er war ©hrenmitglie'b bes greifdjiiljeit

Die Siloefterprebigten in bett ftirchen
waren biesmal fehr gut befud)t, aber
audj tu bett Dleftaurants ïjerrfdjte reges
fiebett. ©egett Witternadjt flauten fid)
beim Sölünfter, auf ber 5\ird)enfelbbrüde
unb and) in bett ©äffen bie Wenfdjen,
um bas berrlidje Siloeftergeläute 31t ge=

niefeen. ©in 3tooum war bas Summen
eines glugapparates, ber, 3eitt»eife er--

leudjtet, juft um bie Wittcrnacbtsftunbe
23em int 3reife überflog, ©s war bies
gliegerhauptmaittt Wirtb, ber mit feinem
eigenen Apparat auf beut ©eunbenfelb
aufgeftiegen war unb nach bent ging
wieber bort Iattbete. Der Weujahrs»
morgen war im ©egenfab 31t ber Sil»
oefternadjt 3'entlid) ftiXje. 3unt Neujahrs»
empfang int ©uttbeshaufe hatte fid) 3toar
Bahlreiches iffublimm eingefunbett, aber
fonft war es fo 3iemlid> ntenfdjenleer.

Die 3rutraIfd)uIEommiffioit hat bie

gerien für 1928 wie folgt feftgefeht:
gtühlingsferiett: »on Sonntag ben 25.
Ïrtâr3 bis uttb mit Sonntag bett 15.
Wpril. Sommerferien: »ou Samstag
ben 7. 3uli bis unb mit Sonntag ben
12. Sluguft. ôerbftfer'en: »Ott Sonntag
ben 23. September bis unb mit Sonntag
ben 14. Dttober. ffteujahrsferiett: oon
Sonntag ben 23. De3entber bis uttb mit
Sonntag ben 6. 3attuar 1929.

2Tuf 1. 3anuar würbe ber 4. Quartier»
auffeherbe3irt teilweife aufgeteilt. Der
SJÎûn3grabett tourbe bem 3., ber Stal»
bett, ber 91t)bedl)of, ber fiäuferptah uttb
ber £angmauerweg bem 5. ®e3irf 311»

geteilt.

t ©buarb 3i»bcr.
2tnt 13. Dtooember ftarb itt feinem 64.

£ebeits;abre Sert ©buarb 3iuber»ôofer,
gewefener Teilhaber ber beïannten fOter»
cerie=©ugros=girma ©arbier & 3inber.

©buarb 3iubcr war geboren am 3.
gebruar 1864 auf ber 23urg bei Wullen,
©r »erbrad)te bie erfteu 3ugenbjahre bei
feiner Dante in Warten, too er auch
bie Sdjulen befudjte. 3m lebten Sdjttl»
iahr 30g er 31t feiner Wuttcr nad) Sern
unb trat bann ttadj 23eenbigung ber
Sd;ul3eit als £aufburfdje itt bas barnals
nod) Derm Qberft ©ratfdji gehörettbe
©efchäft. Diefer erlattttte halb bie tut»
gewöf)ttlid)e 23egabuug bes intelligenten
ftnabett uttb ermöglichte ihm beshalb bie
taufmäunifd)e £ehr3eit. Dlad) ber fiehre
oerfdjaffte er ihm eine Stelle itt ber
ilohlenhanbluttg 3. Dieter. Später holte
er ihn aber wieber 3uriiü unb »ertraute
ihm itt feinem ©efdjäft bie giihrung ber
^Buchhaltung att. 3m 3ahre 1906 über»
gab Derr 23ratfd)i feilten beibett 2lnge=
ftellten Derrtt 21. 23arbier unb Denn
©b- 3tttber bas gut eingeführte ©e=
fdjäft. lange 3ahre biente Derr 3inber

f ©buarb 3i«ber.

forps ber Stabt 23ertt uttb Veteran
bes Sdjarffd)üt)enoereius ber Stab!
23ertt.

Seiner gatttilie war ©buarb gittbet
ein treubeforgter (Satte unb ilalet
feineu 23eläunten ein lieber greunb.

f grnic 2Jiarç)at«tt)a Diltbrwiiii«,
gew. 3nf)nbctiit eines Hhveit» unb SBijouterie»

gefeftäftes in SBertt.

2tiu 30. Sloucmber uergaitgeiteit 3ahr«s oer»
ftarb ga»3 unerwartet rafd) an einem !çjer3=
fdjtag grau Pargaretha Ejiltbniinter, ©efd)äfts=
Inhaberin bes beftbelaiiuten Ill)ren- unb ©i»
jouteriegcfchäftcs ait ber Spitalgaffe in Sern,
nach einem arbeitsreichen Üeben.

Die liebe Heimgegangene mar im Dejcniber
1862 in Oberhofen am Thunetfee geboten,
mo ihr Sater eine Scl)loffcrei betrieb. Itüd)
bent grojjen Srattbe, bei melchem jie auch nicht
oerfcljont blieben, Jam fie mit ber gaiijcn ga»

f grau Pargaretha Hiltbrunner.

initie nad) Sd)affhaufeu. Dort oerbradjte fie

ihre gugenbjahre. Sdjon früh lernte fie bes

flebeits Härte Jenuen, uertor fie bod) im jartett
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Kindesalter ihre liebe Niutter. Der Schule
entlassen, mußte sie dann unter fremde Men-
sche» gehen! sie kam nach Lausanne in eine
Stelle und nach dreijährigem Aufenthalt im
Welschland siedelte sie nach Bern über, wo
sie ebenfalls mehrere Jahre in Stellung war.
Hier schloß sie mit ihrem Ehegatten Adolf
Hiltbrunner, Uhrenmacher, den Bund des Le-
bens. Vor 25 Jahren übernahmen sie das
genannte Geschäft an der Spitalgasse. Von
morgens früh bis abends spät stand sie ihrem
Ehegatten mit Fleiß und großer Liebe kräftig
zur Seite und so brachten sie das Geschäft
zu einem vorzüglichen Ruf. Nach dem leider
allzu frühen Tode ihres Mannes führte sie

das Geschäft mit ihrem Sohn allein weiter.
Sie wohnte seit drei Jahren bei ihrer Tochter
Margrith an der Fellenbergstraße, wo sie ein
schönes Heim hatte. Leider hatte sie schon

einige Jahre mit einer heinitückischen Krank-
heit zn kämpfen. Sie suchte bald da, bald
dort Heilung und hoffte immer auf Genesung,
bis am 36. November die Tapfere die Augen
für immer schloß.

Mit Frau Margarethä Hiltbrunner ist eine

tüchtige Geschäftsfrau und liebe Mutter dahin-
gegangen, dafür zeugten das zahlreiche Ge-
leite und die vielen prächtigen Kränze und
Blumen und alle, die sie kannten, mögen ihr
ein freundliches Andenken bewahren. K. M.

Die Stadt Ber» ist heute eine der
gesündesten Städte, während die Stadt
eine Sterblichkeit von 10,5 Promil'e auf-
weist, hat der Kanton eine solche von
11,6 Promille. Die Kindersterblichkeit
beträgt in Bern 3,3 Promille, in Jta-
lien beträgt sie 13,6, in Oesterreich 12,8,
in der Schweiz ini Ganzen 6,2 Pro-
mille. Aber die Schweiz besitzt dafür
auch die kleinsten Geburtenziffern aller
Kulturstaaten. Sogar die Stadt Paris
besitzt eine größere Geburtenziffer als
die größeren Städte der Schweiz. Basel
hat 12,1, Zürich 13,8 und Bern 14,9
Proinille Geburten.

Herr Dr. Werner Friedli erhielt die
venia legendi an der Universität für
Ve s ch.rungs'ehre, Wahrscheinlichkelts-
rechnung und inathemat sche Statistik. - -

An der juristischen Fakultät promovierte
Wolfgang Bülgi, Fürsprech in Bern,
magna cum laude zum Doktor juris.

Das neue Savoy-Hotel an der
Neuengasse wurde an Herrn I. Jenny-
Reinhard vermietet. Herr Jenny ist im
Hotelfach aufgewachsen, war in größeren
Bank- und Handelsgeschästen tätig, seine
Frau aber führte lange Zeit das Hotel
Hirschen in Beam. Das Hotel soll ans
den 1- April eröffnet werden.

Zur Erinnerung an eine liebe Ver-
storbene wurde dem Frauenspital von
ungenannt sein wollender Seite eine
Summe von Fr. 5000 zugunsten der
armen Kranken übergeben.

Am 23. Dezember starb Frl. Luise
Fkück ger, Lehrerin an der Länggatzschule.
im Alter von 47 Jahren ganz uner-
wartet an einem Schlaganfalle. Sie
hatte an ihrem Todestage noch fröhlich
Schule gehalten.

Während der Weihnachts- und Neu-
jahrswoche mutzte die Feuerwehr in zahl-
reichen Fällen ausrücken. Da waren
zuerst zwei Zimmerbrände, die beim An-
zünden der Welhnachtsbäume entstanden.
Es blieb bei beiden beim Mobiliar-
schaden, doch beträgt dieser in einem
Falle an 10,000 Fr- Am 3. Januar

An der Kantonsstraße Chau.r-d'Abel
fand man den 50jährigen Adrien Claude
erfroren auf. Er war eben aus .dem

Bezirksgefängnis entlassen worden, wo
er wegen Vagabondierens in Haft ge-

wesen war.

der Öffentlichkeit als Armenpfleger, er
half die Speiseanstalt Nordguartier ins
Leben rufen und arbeitete init großer
Begeisterung in der Lehrlingskommission
für den kaufmännischen Beruf. Große
Freude hatte er auch am Schießwesen,
er war Ehrenmitglied des Freischlitzen

Die Silvesterpredigten in den Kirchen
waren diesmal sehr gut besucht, aber
auch in den Restaurants herrschte reges
Leben- Gegen Mitternacht stauten sich

beim Münster, auf der Kirchenfeldbrücke
und auch in den Kassen die Menschen,
um das herrliche Silvestergeläute zu ge-
nießen. Ein Novum war das Summen
eines Flugapparates, der, zeitweise er-
leuchtet, just um die Mitternachtsstunde
Bern im Kreise überflog. Es war dies
Fliegerhauptmann Wirth, der mit seinem
eigenen Apparat auf dem Beundenfeld
aufgestiegen war und nach dem Flug
wieder dort landete. Der Neujahrs-
morgen war im Gegensatz zu der Sil-
vesternacht z'emlich stille. Zum Neujahrs-
empfang ini Bundeshause hatte sich zwar
zahlreiches Publimm eingesunden, aber
sonst war es so ziemlich menschenleer.

Die Zentralschulkommission hat die

Ferien für 1928 wie folgt festgesetzt:
Frühlingsferien: von Sonntag den 25.
März bis und mit Sonntag den 15.
April. Sommerferien: von Samstag
den 7. Juli bis und mit Sonntag den
12. August. Herbstferien: von Sonntag
den 23. September bis und mit Sonniag
den 14. Oktober- Neujahrsferien: von
Sonntag den 23. Dezember bis und mit
Sonntag den 6. Januar 1929.

Auf 1. Januar wurde der 4. Quartier
aufseherbezirk teilweise aufgeteilt. Der
Münzgraben wurde dem 3., der Stal-
den, der Nydeckhof, der Läuferplatz und
der Langmauerweg dem 5. Bezirk zu-
geteilt.

f Eduard Zinder.
Am 13. November starb in seinem 64.

Lebensjahre Herr Eduard Zinder-Hofer,
gewesener Teilhaber der bekannten Mer-
cerie-Engros-Firma Barbier ck Zinder.

Eduard Zinder war geboren am 3.
Februar 1364 auf der Burg bei Murten.
Er verbrachte die ersten Jugendjahre bei
seiner Tante in Murten, wo er auch
die Schulen besuchte. Im letzten Schul-
jähr zog er zu seiner Mutter nach Bern
und trat dann nach Beendigung der
Schulzeit als Laufbursche in das damals
noch Herrn Oberst Bratschi gehörende
Geschäft. Dieser erkannte bald die un-
gewöhnliche Begabung des intelligenten
Knaben und ermöglichte ihm deshalb die
kaufmännische Lehrzeit. Nach der Lehre
verschaffte er ihm eine Stelle in der
Kohlenhandlung I. Hirter. Später holte
er ihn aber wieder zurück und vertraute
ihm in seinein Geschäft die Führung der
Buchhaltung an. Im Jahre 1906 über-
gab Herr Bratschi seinen beiden Ange-
stellten Herrn A. Barbier und Herrn
Ed. Zmder das gut eingeführte Ge-
schüft- Lange Jahre diente Herr Zinder

f Eduard Zinder.

korps der Stadt Bern und Veteran
des Scharfschtttzenvereins der Stadt
Bern.

Seiner Familie war Eduard Finder
ein treubesorgter Gatte und Vatei
seinen Bekannten ein lieber Freund.

f Frau Margarstha Hiltbrunner,
gew. Inhaberin eines Uhren- und Bijouterie-

geschäftes in Bern.
Am 30. November vergangenen Jahres ver-

starb ganz unerwartet rasch an einem Herz-
schlag Frau Margaretha Hiltbrunner, Geschäfts-
inhaberin des bestbekannten Uhren- und Bi-
jouteriegcschäftes an der Spitalgasse in Bern,
nach einem arbeitsreichen Leben.

Die liebe Heimgegangene war im Dezember
1862 in Oberhofen am Thnnersee geboren,
wo ihr Vater eine Schlosserei betrieb. Nach
dem großen Brande, bei welchem sie auch nicht
verschont blieben, kam sie mit der ganze» Fa-

ch Fran Margaretha Hiltlirnnner.

milie nach Schnsfhansen. Dort verbrachte sie

ihre Jngendjnhre. Schon früh lernte sie des

Lebens Härte kennen, verlor sie doch im zarten
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©ont bicsjöOrtge» biplomattfdjeu ©eujabrsenipfang im ©unbesbaus.
$cï îlîiniftcr bon Dlumänint, §err ^etreêco Eotnnfttie im ©eft>râcï} mit feinem ©efoïge.

Si, Sîetrcfco Komnßtte miïb ben @cfanbtld)aftêpoften in Bertin übernehmen ®er Berner tßoftcn
mirb brm bedoflmficfitigten TOnifter V. Bocrcäco übertragen werben. $cr SieujabrSempfang im
Bunbeâfmu§ natjm ben übtidjen Beilauf @rft empfing BunbcSpräfibent Sdmïtôpf) bie Vertreter
ber bernifdjcn Bebörben, bie irt Begleitung iörer SBeibel mit ifJierbegetpannen beim BunbeêljauS
Porfubren, @8 erfrfjienen bie Vertreter beë ÎRegieriingêratcS, bcS ©emeinbcrateê, be§ ©tabtratcâ,
bc3 Obcrgericbteü tmb bie Sicgiernngêftattbalter. ©nbann trafen bie nuêtânbitdien 'ïiptiimnten,
burdbroegä in Stutomobilen ein. Ilm 11 lib'' 20 SRinnten begann Biinbcêpififibent ©cbultbfß feine
(Segenpifitc bei ben attrebitiertcn biplnmatiicben Vertretern. 3)cr Sluffabrt ber «Delegationen mahnte
auf bem Bunbe8pln£ ein febr jablreicbeâ ißubtifum bei. spbot.e. 8oft,s8evn.

cntftaitb im tÇellergut art ber 93iimpli3=
ftrafie ein ©rohfeuer. 3Bährenb ber
©öfdjaltion mürbe ftorporal ©öthlis*
berger oon eirteut ftiirserrbeit Oadjfäncl
getroffen unb erlitt einen Unterfdfenfel*
brud), ber oermutl'd) eine Operation not*
menbig machen mi b. Oer SBohnftocf bes
Öaufes tonnte gerettet merbett, arid) bie
©iehhabe mürbe in Sicherheit gebracht.
Oie Scanburfache biirfte fturü'd} ub fein.
3lrtt 4. 3anuar, morgens um 8 Hljr
30 ©{muten, geriet in ber ©lafdjinen*
fabrif 2Bin!Ier»8raIIert & ©o. an ber
SBqlerringftrafee im öärtnerraum ein
Oeltant in ©ranb. Oie gféuerroehr
tonnte nur mit ©audjmasïen bis Bum
©ranbljerb uorbringen. Später matten
fid) bie fid> entmidelnben ©öosgengafe
febr fühlbar, unb bie greuermehr muffte
mit Saucrftoffapparaten uerfeben met*
ben, um überhaupt nod) in ben ©aum
einbringen su tonnen. Orofcbem mar fie
erfotgreid) unb um 10 Ubr 30 ©linuten
mar ber ©raub getöfebt. Oer ©etrieb
ber (Jabrit mirb feinen Unterbrudj er*
leiben.

Oie ©rben bes Oerrtt Or. (S. 31. 33a*
bertfeber, gem. ©orttehets ber .Unaben*
fetunbarfd)ule unb ©egrünbers bes ffre»

rienbeims ©eatenberg, haben ber iltta»
benfetunbarfcbule 3reis I 3ur Unter*
ftüfcung ber Srerienïolonie eine Stiftung
oon 5000 2fr. überreicht.

©ei ber Sfriibtontrotte am 26. Oe*
3ember mürbe ein ©aft oerbaftet, ber
ein geftoblenes fÇabrrab im ©aftbaus
Reponiert hatte. — 31 nt 27. Oesember
labenbs 3ablte in einem Ootel ein an*
getruntener ©aft am ©uffet, mobei ihm
einige Silberftüde auf ben ©oben fielen,
bie eine Seroiertodjter aufhob unb ihm
überreichte. Oabei gemährte fie auch ein

©iinbel ©anfitoten am ©oben, bie fie
in ber ©leimittg, ber ©aft babe auch
biefe fallen laffen, ebenfa'ls überreichte,
ftuq nachher metbete aber eine attbere
Seroiertocbter ben ©erluft ooit $r. 220
fit Ototen. Oas am ©oben gelegene Wo*
tenbiinbel hatte ihr unb ni ht bem ©aft
gehört. 3u>et Ombnber tonnt n ben ©aft,
ber injanfebett im Slutomobil ©ertt oer*
laffen hatte, in einer 2Birtfd>aft ein*
holen, mo fiel) herausfteltte, bah er me*
gett ©etruges ohnehin fdjoit geflieht
mürbe. Oie Seroiertocbter erhielt ben

gan3en ©etrag 3urüd.

©ine ältere Oame hatte am 31. Oe»
3cmber einen ©entenbetrag oon 1250 fjr.
auf ber ©ant behoben unb ging mit
bem ©elbe in ber ôanbtafdfe nod) auf
ben fflîarït. Oort bemerfte fie 3mar, baft
ihre .^anbtafche offen mar, fah iebocij
meiter nicht nad). ©rft baheim bemerfte
fie, baft ihr bas Selb geflöhten mor*
ben mar.

Oas Sfintsgericht oerurteitte 2 ©»od)*
ftapler. Oer eine gab fid) als ©(an*
tagenbefifter in Sumatra aus unb machte
baraufhin Schulben. iSchliefflid) eut*
puppte er fiel) als ein Öraugott ©.,
©ürger oon Sarmenftorf. ©r hatte fiel)
aber unterbeffen auch oerlobt unb feinem
fünftigen Sdjmicgerodter gr. 2000 her»
ausgelodt. ©un fann er burd) 5 ©to*
nate bie SBiftmiler ©lantagen bearbeiten.
— Oer anbere ift ein gebürtiger ©i*
tauer, ber fid) als Ingenieur Sniiion
aus ©hifago ausgab, ©r gab fid) als
Oiamantenhänbler aus unb befdnoinbelte
bauptfäcblidj meibliche 3lkfett. Oas ©e*
rieht perurteilte ihn 3u 6 ©tonaten 3or»
reftionstjaus unb 20 3abren ,©anbes»
oerroeifung. — ©in 20 ©tatmegen Oieb*
ftahls beftrafter Surfd>e hatte bei einem

©efannten ein Limmer gemietet, ftohl
bas ffirainmaphon unb eine ©tatrahe
unb oerfehte beibes, morauf er fid) nad)
ÜBäbensmil oev3og unb Stbfpnth fabri*
3ierte. ©r erhielt 6 ©tonale ©unbes»-
gefängnis unb bie Staatsfoften auf*
gehalft.

3n ber '©euiahrsnad)t fdjenfte bie
©ärenmutter llrfuta 3mei ©ärentinbern
bas ©eben.

Oas ftäbtifefte Slrbeitsaiut berichtet
über bie Slrbeitsmarftlage im ©tonat
Oe3entber 1927: Oie totale Arbeits»
marttlage hat fid) im Oe3ember erheb»
lid) ocrfchärft. Sfrüh einfeftenbe itätte
3maitg 311t oorseitigen ©inftelluiig ber
Slufjenavbeiten, moburet) 3unächft bas
©augemèrbe unb bann aud) einige ©e»
rufe ber $03» unb ©tetaltinbuftrie cinp»
finblil) betroffen mürben. 3n ben iibri-
gen Serufsgruppcit befteht ebenfalls me»
nig ©ad)frage nach männlichen Slvbeils-
tröffen.

I kleine (S^roni^ |
iritgliidsfcilfc.

3tt b e it ©er g en. îlnt ©tatterhoin
murbett 5 Schmei3crftubenten oon einer
©amine etrna 100 ©teter milgeriffen unb
bann im Schnee begraben. 3talienifd)e
Oouriften bemerîten bas llnglücf unb es
gelang ihnen, bie Stubenten aiis3iigra»
ben. Sie toaren 3toar nod) alle ant fle»
ben, als fie befreit mürben, bod) halten
fid) 3mei bie 3trme unb ©eine erfroren.

© e r î e h r s u n f ä 11 e, 3lnt Siloefl er»
abertb fuhr auf beut groften ©iabuft
oberhalb ©ergiitt ber 001t 3ioei ©oto»
motioen ge3ogetie Sd)ncll3ug in bie ©0»
totnotioe bes oon ©ergün fomnteubeu
©erfouen3itges hinein. Oie brei ©oto»
motioen mürben birelt meinanbergefdjo*
beit. Oer ©ofomotioführer bes ©er»
foneiiBuges erlitt erheblidje Cluetfdjungeu,
bie ©affagiere aber blieben alle unoer*
lebt. Oer ©taterialfdfaben ift grob- —
3mifchen ©a SallaB uttb ber Station
©eitttes fiel ber 60jährige Schreiner
©urfharb auf ber Straffe unb ftürate
auf bas ©abngeleife. ©in im gieidfen
©toment heraubraufenber 3ug überfuhv
ihn unb tötete ihn auf ber Stelle.. ~r
31nt 3. bs. mürbe auf bem ©aitgier*
bahnhof in 3ürid) ber 54jähr'ige 2Bei*
chenmärter «©mil Schmibt 0011 einem
cmroKettben 9©agen überfahren unb mur»
ben ihm beibe Unterfdjentel abgebriidt.
Oer ©erunglüdte tourbe ins 3aittons*
fpital oerbradjt. — ©ei ber Station
©tiimbenftein auf'ber ©inie ©afeROels»
berg fprattg ein ©lantt, ber in einen
falftihen 3ug eingeftiegen mar, mähveitb
ber fÇahrt ab, geriet unter ben 3ug
unb mürbe fofort getötet. — 3m 9Bei(er
©Höffes bei Ooréna3 mollte ber 18iäb*
rige 3TngeIin ©euthei) leine Ohnamit*
Patrone 311m ©rplobieren bringen. Oie
©atrone ging 311 früh los unb bem Hu»
gliidlichen mürbe ber 33auch aufgeriffen
unb ein 3luge 3erftört. 3m ©raufen»
häufe in ©îartigiii) nuiftteit ihm bann
nod) beibe £äubc abgenommen merben.
Oer in ber ©äf)e ftehenbe 3lrtl)iir ©eu»
thei) erlitt ©erlebuugeu im ®efid)t unb
mirb coentiielt auch ein 3luge oetlieren.

l)IL KLKstlLK

Vom diesjährige» diplomaltschen Neujahrsempfang im Bundeshaus.
Ter Minister von Rumänien. Herr Petresco Comnäne im Gespräch mit seinem Gesolge.

N. Petrcsco Comnäne wird den Gesnndtlchaftsposten in Berlin übernehmen Der Berner Posten
wird dem bevollmächtigten Minister B. Bveresco übertragen werden. Der Neujahrsempkong im
Bundeshaus nahm den üblichen Ve'lauf Erst empfing Bundespräsident Schulthest die Vertreter
der bernischcn Behörden, die in Begleitung ihrer Weibel mit Pserdegelpannen beim Bundeshaus
vorführen. Es erschienen die Vertreter des Regierungsrates. des Gemeinderates, des Stadtrates,
des Obergerichtes und die Regierungsstatthalter. Sodann trafen die ausländischen Diplomaten,
durchwegs in Automobilen ein. Um ll Uhr 20 Minuten begann Bundespräsident Schultheh seine
Gegenvisite bei den akkreditierten diplomatischen Vertretern. Der Auffahrt der Delegationen wohnte
auf dem Bundesplatz ein sehr zahlreiches Publikum bei. Phot.C. Jost,Bern.

entstand im Fellergut an der Bümpliz-
straße ein Großfeuer. Während der
Löschaktivn wurde Korporal Röthlis-
Herger von einein stürzenden Dachkänel
getroffen und erlitt einen Unterschenkest
bruch, der vermutstch eine Operation not-
wendig machen wi d. Der Wohnstock des
Hauses konnte gerettet werden, auch die
Viehhabe wurde in Sicherheit gebracht.
Die Brandursache dürste Kurz'ch uß sein.
Am 4. Januar, morgens um 8 Uhr
30 Minuten, geriet in der Maschinen-
fabrik Winkler-Fallert ck Co. an der
Wylerringstraße im Härtnerraum ein
Oeltank in Brand. Die Feuerwehr
konnte nur mit Rauchmasken bis zum
Brandherd vordringen. Später machten
sich die sich entwickelnden Phosgengase
sehr fühlbar, und die Fellerwehr muhte
mit Sauerstoffapparaten versehen wer-
den, um überhaupt noch in den Raum
eindringen zu können. Trotzdem war sie

erfolgreich und um 10 Uhr 30 Minuten
war der Brand gelöscht. Der Betrieb
der Fabrik wird keinen Unterbruch er-
leiden.

Die Erben des Herrn Dr. G. A. Ba-
dertscher, gew. Vorstehers der Knaben-
sekundarschule und Begründers des Fe-
rienheims Beatenberg, haben der Kna-
bensekundarschule Kreis I zur Unter-
stützung der Ferienkolonie eine Stiftung
von 5000 Fr. überreicht.

Bei der Frühkontrolle am 26. De-
zeinber wurde ein Gast verhaftet, der
ein gestohlenes Fahrrad im Gasthaus
deponiert hatte. Am 27. Dezember
abends zahlte in einem Hotel ein an-
getrunkener Gast am Buffet, wobei ihm
einige Silberstücke auf den Boden fielen,
die eine Serviertochter aufhob und ihm
überreichte. Dabei gewahrte sie auch ein

Bündel Banknoten am Boden, die sie

in der Meinung, der Gast habe auch
diese fallen lassen, ebenfa'Is überreichte.
Kurz nachher meldete aber eine andere
Äerviertvchter den Verlust von Fr. 220
in Noten. Das am Boden gelegene Ro-
tenbündel hatte ihr und nicht dem Gast
gehört. Zwei Fahnder konnt n den Gast,
der inzwischen im Automobil Bern ver-
lassen hatte, in einer Wirtschaft ein-
holen, wo sich herausstellte, daß er we-
gen Betruges ohnehin schon gesucht
wurde. Die Serviertochter erhielt den

ganzen Betrag zurück.

Eine ältere Dame hatte am 31. De-
zember einen Nentenbetrag von 1260 Fr.
auf der Bank behoben und ging mit
dem Gelde in der Handtasche noch auf
den Markt. Dort bemerkte sie zwar, das;
ihre Handtasche offen war, sah jedoch
weiter nicht nach. Erst daheim bemerkte
sie, das; ihr das Geld gestohlen »vor-
den war.

Das Amtsgericht verurteilte 2 Hoch-
stapler. Der eine gab sich als Plan-
tagenbesitzer in Sumatra aus und machte
daraufhin Schulden. Schließlich ent-
puppte er sich als ein Traugott V.,
Bürger von Sarmenstorf. Er hatte sich
aber unterdessen auch.verlobt und seinem
künftigen Schwiegerväter Fr. 2000 her-
ausgelockt. Nun kann er durch 5 Mo-
nate die Witzwiler Plantagen bearbeiten
- Der andere ist ein gebürtiger Li-

tauer, der sich als Ingenieur Spinon
aus Chikago ausgab. Er gab sich als
Diamantenhändler aus und beschwindelte
hauptsächlich weibliche Wesen. Das Ge-
richt verurteilte ihn zu 6 Monaten Kor-
rektionshaus und 20 Jahren Landes-
Verweisung. — Ein 20 Mal.wegen Dieb-
stahls bestrafter Bursche hatte bei einem

Bekannten ein Zimmer gemietet, stahl
das Grammophon und eine Matratze
und versetzte beides, worauf er sich nach
Wädenswil verzog und Absynth fabri-
zierte. Er erhielt 6 Monate Bundes--
gefängnis und die Staatskosten auf-
gehalst.

In der -Neuiahrsnacht schenkte die
Bäremnutter Ursula zwei Bärenkindern
das Leben.

Das städtische Arbeitsamt, berichtet
über die Arbeitsmarktlaqe in, Monat
Dezember 1927: Die lokale Nrbeits-
Marktlage hat sich im Dezember erheb-
lich verschärft. Früh einsetzende Kälte
zwang zur vorzeitigen Einstellung der
Auszenarbeiten, wodurch zunächst das
Baugewerbe und dann auch einige Ne-
rufe der H>Lz- und Metallindustrie emp-
kindlich betroffen wurden. In den übrst
gen Berufsgruppen besteht ebenfalls we>
nig Nachfrage nach männlichen Arbeils-
kräften.

^ Kleine Chronik ^

Unglücksfiille.
In den Bergen. Am Matterhvrn

wurden 6 Schweizerstudenten von einer
Lawine etwa 100 Meter milgerisfen und
dann im Schnee begraben. Italienische
Touristen bemerkten das Unglück und es
gelang ihnen, die Studenten auszugra-
ben. Sie waren zwar noch alle an. Le-
ben, als sie befreit wurden, doch halten
sich zwei die Arme und Beine erfroren.

V e rk e h r s u n f ä ll e. Am Silvester-
abend subr auf dem großen Viadukt
oberhalb Bergün der von zwei Loko-
Motiven gezogene Schnellzug in die Lo-
komotive des von Vergün kommenden
Personenzuges hinein. Die drei Loko-
Motiven wurden direkt ineinandergescho-
ben. Der Lokomotivführer des Per-
sonenzuges erlitt erhebliche Quetschungen,
die Passagiere aber blieben alle unver-
letzt. Der Materialschaden ist groß. —
Zwischen La Sallaz und der Station
Vennes fiel der 60jährige Schreiner
Burkhard auf der Straße und stürzte
auf das Bahngeleise. Ein im gleichen
Moment heranbrausender Zug überfuhr
ihn und tötete ihn auf der Stelle..
Am 3. ds. wurde auf dem Rangier-
bahnhof in Zürich der 54jährige Wei-
chenwärter Emil Schmidt von einem
anrollenden Wagen überfahren und wur-
den ihm beide Unterschenkel abgedrückt.
Der Verunglückte wurde ins Kantons-
spital verbracht. — Bei der Station
Münchenstein auf der Linie Vasel-Dels-
berg sprang ein Mann, der in einen
falschen Zug eingestiegen war, während
der Fahrt ab, geriet unter den Zug
und wurde sofort getötet. — Im Weiler
Alesses bei Dorênaz wollte der löjäh-
rige Angelin Veuthep >eine Dynamit-
patrone zum Explodieren bringen. Die
Patrone ging zu früh los und dem Uu-
glücklichen wurde der Bauch aufgerissen
und ein Auge zerstört. Im Kranken-
Hause in Martigny mußten ihn, dann
noch beide Hände abgenommen werden.
Der iir der Nähe stehende Arthur Veu-
they erlitt Verletzungen im Gesicht und
wird eventuell auch ein Auge verlieren-
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